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252 Kreis Anklam. 

Kanzel, in Renaissanceformen, von einer Mosesfigur getragen 
und mit den Schnitzfii!;uren der Evangelisten geschmückt; · am 
unteren Rande wechseln als Ornament Doppehtdler und Arabesken. 
Am Schalldeckel die Inschrift: SELIC · SIND · DIE · COTTES (WORT) · 

HÖREN · VND · BEWAREN. Die Figuren handwerksmässig, cler Auf- tt;'~ 

bau recht tüchtig.f/!V~.,.,~ ~ "'7' 

- _ Glocke, 65 c.Jf in kleinen, 3 cm langen, gothischen Minuskeln: .... +. . 
t~s 8 d)n~u.s .i:.rmr-um '*' tnr:.:(1508). Die Lilie als Trennungs- ~ 
zeichen vor dem Worte "iar" deutet auf einen Giesser aus 

• Demmin (vgl. oben Ross in). -. ln A rtttt -'0\\\ fh \.Q.t • ; • 
1~ od)ri~ u1.\0 obro o .." ~ • 

STüLPE, 10 km westlich von Anklam, an der Peene. ~· 
Kloster. 

.t'tf) . 

itf~. 

1153 verleiht Adalbert, der erste Bischof von Pommern, dem von _ 
ihm unter Mitwirkung des Fürsten Ratibor an der Stelle, wo 11:)6' 1-1'5~ 
\Vartislaw I. (der Bekenner) erschlagen war und wo zu seinem Ge­
dächtniss bereits eine Kirqhe errichtet war, neu begründeten Benedictiner-
Kloster den Zehnten aus dem ganzen Lande Groswin und un.ter-

1 
·stellt ihm sowohl diese Kirche als auch alle andern in dieser Land-

! ~ ~ schaft noch zu errichtenden Kirchen. P u B, I 21. 

1: ~. ~ 1176 wird in Stolpe_ durch den zweiten Bischof von Pommern 
~ l ~~onrad "die runde Kapelle" geweiht. PuB, I 45 . 

. 1-..~:.f.-~ 1267 befreit Herzog Barnim I. das Dorf Wegezin von allen Lnsten, 

.t:ji"Jgqlj, damit seine Nutzungen zum Bau des Klosters "~t~ f1ructur~tm et 
• · rep~tr~ttionem mon~tf1erii be~tti 'Jo!>~tnnis b~tptif1e in 6tolp juper 

tJ.c ~ Pen~tm fluuium" verwendet werden. P u B, u t72. 

( 11 ~ Stolpe ward später die Mutter des Klosters Dünamünde in Livland, 
-:'L .. J.J~: es selbst wurde mit Mönchen aus dem Benedictiner-Kloster Bergen 
..,...J~:~~~-- ,pei Magdeburg besetzt. Seine Kirche war die erste der provind~t 

k• (f""F--gr-"0ro;win (des Landes Anklam); aus der Form der c~tpell~t rotun~~t 
~.~~ ... .'1/.!~ttarf geschlossen werden, dass sie eiJ1 Steinbau war, aus dem Datum 
~~ ..i.,..aer Einweihung, dass sie einer der ersten, wenn nicht der erste Stein-

~'2au des ganzen Landes war. 
~~ (J Im Jahre 130± vertauschten die Stolper Mönche die schwarze Kutte 

. ~"~er Benedictiner gegen die graue der Oisterzienser. Bischof Konrad II. 

~ r nennt sie 1233 "fr~ttres or~inis <!:luni~tccnfls milit~tntes jub regul~t 
, A..f ~"· be~tti .2!lcneNcti", in einer ~nkla.mer Urku1~d~ von 1336 aber nennt der 
~ Abt Hadbert das Kloster <!:tfferCtcnßs or~mts; und so hmsst es auch 
[ ~ in der Folge. Bei der Saecularisation wurden die Güter des Klosters 
fO ~, landesherrliches Eigenthum. Im Jahre 1637 wurde das Kloster durch 
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Nr.l 

Der alte Krug (iLaubenhaus) 
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Nr.2 

Ehemalige Kapelle, jetzt Leichenhalle 



-

r -~ rw-tttm~tt~!ls.:_ ,. 

1\LOST€l<RUIN€ SlOLp€ 

ffi.l.SSTAB 1:100 



m
Ä

S
S

T
A

B
 
1

:1
0

0
 

li.&
A

ch AUfl'l1~5 
CjE:Z~IChNST 

~
 1\l'k~m.öe-1\C 2

0
. m
~
~
z
 1

9
5

3
 

~
.
~
 





I 

Nr.7 

Nische mit Fensteröffnung an der Nordostecke 



Nr. 8a 

Siegel des Konvents 1336 



. ----=---

Nr.8b 

Siegel des Abtes Hadbert 1336 



Nr.9 

Der Wartislawstein b. Grüttow 
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Stolpe. ~~+-~53 
d·~' f1:n,r:u emen grossen Brand heimgesucht; Ueberbleibsel der runden Kapelle 

sollen noch 1654 erhalten gewesen sein. 
Steinbrück, die Klöster Pommerns ( 17~6) S. 139-147.- Berghaus L B, li 1, 377ff.­S eh u I z, <lie Gründung des Klosters Stolp an der Peene in B S XXXI (1881), 1-70.- D o hme, Kirchen des Cisterzienser-Ordens in Deutschland während des Mittelalters (1869), Filiations­tabelle der Linie Morirnond. A. 

Von den Klostergebäuden ist eben sowenig, wie von der J ohannes r:; • dem Täufer gewidmeten Klosterkirche etwas auf unsere Zeit gekommen, . . vorhanden sind nur noch die winzigen und trümmerhaften Reste eines ~ Findlingsbaues, an dem Bauformen nicht mehr z~ erkennen sind, der 
aber einer ziemlich späten Zeit anzugehören scheint. 

Kirche, Tochter zu Medow. Patronat königlich. 4: IJ f.S ~ Wahrscheinlich erst nach der Zerstörung der Klosterkirche in {n f,'~(?~JA,o. Brande von 1637 wurde ein Jill.. Fuss langes und ..2fi. Fuss breites i~:f~ ~ t"t"~J Grundriss rechteckiges Kirchengebäude ohne Thurm aus Findlingen~"""'· ~ und Backsteinen mit fünf Fenstern und halben Walmen errichtet, das fttMJ jetzt abgetragen ist. (Acta generalia des Rentamts Clempenow vom Jahre 1818.) Es '!!!Jifq ~ ~vurde vor einigen Jahren durch einen nach '\Y~rtislaw dem Bekenner~ benannten Neubau ersetzt. II ~~ rp~, AIMA. ~(_ ' . QN..( ~ M..-v ~~ ~)#.. . ~~.rrvt' 
Alt-TETERIN, 9 km südsüdwestlich von Anklam. ~~~ ~~~~3-.K" 

Pfarrkirche zum heiligen Leichnam. Patron Gut~er~ 4· 
Spätmittelalterlicher Findlingsbau von rechteckigem Grundriss, stark 

verändert und mit flachbogigen Fenstern versehen; von der alten 
Architektur nur zwei Strebepfeiler und eine Spitzbogennische über oem 
Südportal erhalten. Der Spitzbogen ist auch im Innern der Kirche 
noch anzutreffen. 

Grabplatten. 1, 1,45 m: 1m, auf Wedigo und Jutta von 
Lep e l, mit dem gut erhaltenen in Umrisslinien schön ausgeführten 
Lepelschen Wappen. Die Inschrift ist theilweise schon zerstört; 
am Rande zwischen den Abzeichen der Evangelisten umlaufend 
lautet sie in gothischen Minuskeln: ~tr · ltd)t · lW · tuebr I gr · 
lrprl . br . nbllrr . un · urr · t)utte · ~m · IJur(ur)omr · uii · 1 IJrr ............ I bames · ~tn ...... btbbrt · got · uor ....... . 
(um 1400). 

2, 1 ,9o rn: 1,ts m, mit sehr schönem erhaben gearbeiteten Doppel­
wappen auf Alexander v. Eic!zstedt und Dorothea v. Jasmund 
mit der Inschrift: 

j~ I5o6 btn 12 ~09 ~~ btr ~~rtn 
utfttr jrt,ronbtr uon ~i~tbtn gtwrfrnrr ~ürf 
tfid}tr ~nbf'l: unb ~ouptmon 11uff W~Rrrmunb 
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